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Thema: Fußgängerüberquerung Walther-Rathenau-Straße 
 
 
Mit Beschluss-Nr. 489-016(VI)15 (A089/15) hat der S tadtrat den Oberbürgermeister beauf-
tragt zu prüfen,  
 
„…ob auf der Walther-Rathenau-Straße, zwischen dem Universitätsplatz und der Ringbrücke, 
eine Möglichkeit geschaffen werden kann, um Fußgängern das Queren der vierspurigen Straße 
zu erleichtern.“ 
 
Die Stadtverwaltung nimmt wie folgt Stellung. 
 
Das erhöhte Verkehrsaufkommen auf der Bundesstraße 1 im Bereich Walther-Rathenau-Straße 
zwischen Universitätsplatz und Magdeburger Ring ist, bedingt durch den Bau der Eisenbahn-
überführung Ernst-Reuter-Allee und den damit verbundenen Umleitungsverkehren sowie als 
ausgewiesene Umleitungsstrecke bei Sperrung der A 2 zurückzuführen.  
 
Ein sicheres Überqueren ist nur am Universitätsplatz und an der Lichtsignalanlage am Magde-
burger Ring möglich. 
 
Das Queren der Fahrbahn wird im § 25 Abs. 3 der StVO wie folgt geregelt: 
 
„Wer zu Fuß geht, hat Fahrbahnen unter Beachtung des Fahrzeugverkehrs zügig auf dem kür-
zesten Weg quer zur Fahrtrichtung zu überschreiten, und zwar, wenn die Verkehrslage es er-
fordert, nur an Kreuzungen oder Einmündungen, an Lichtzeichenanlagen innerhalb von Markie-
rungen oder auf Fußgängerüberwegen (Zeichen 293). Wird die Fahrbahn an Kreuzungen oder 
Einmündungen überschritten, sind dort vorhandene Fußgängerüberwege oder Markierungen an 
Lichtzeichenanlagen stets zu benutzen.“ 
 
Ein Anspruch eine Straße an einer bestimmten Stelle fußläufig queren zu können, besteht hier 
nicht. 
 
Fußgänger und Radfahrer können die Walther-Rathenau-Straße in Höhe Universitätsplatz ge-
fahrlos queren. Die Entfernung vom Krökentor zum Universitätsplatz beträgt ca 200 m und ist, in 
Anbetracht der verkehrlichen Bedeutung der Walther-Rathenau-Straße, auch durchaus zumut-
bar.  
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Aufgrund des zunehmenden Verkehrs auf der Walther-Rathenau-Straße ist eine weitere Ein-
schränkung des fließenden Verkehrs nicht zu vertreten. Technische Einrichtungen, wie z. B. 
eine Querungshilfe in diesem Bereich oder im Näherungsbereich der MVB-Bushaltestellen wür-
den die Leistungsfähigkeit der Straße erheblich einschränken. 
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